
POLICY PAPER.
RAHMENBEDINGUNGEN FÜR DIE ERFOLGREICHE  
DIGITALE TRANSFORMATION EUROPAS.

BEDEUTUNG. 

Die Europäische Union steht vor einer entscheidenden Weichenstellung: Der globale Wettbewerb verschärft sich 
zusehends und geopolitische Interessen beeinflussen die Entwicklung und Verfügbarkeit digitaler Technologien 
immer stärker. Gleichzeitig droht Europa, seine Führungsrolle in allen entscheidenden Technologiebereichen,  
von Halbleitern und Cloud Services über Künstliche Intelligenz bis hin zu autonomem Fahren zu verlieren.  
Deshalb bedarf es eines grundlegenden Kurswechsels hin zu einem innovationsfreundlichen Regulierungsrahmen, 
konsequent ausgerichtet auf breite Industrialisierung und gezielte, koordinierte Förderung für Technologie- 
entwicklungen in Europa. Ergänzend dazu sind internationale Abkommen notwendig, die den sofortigen Zugang 
zu Spitzentechnologien gewährleisten.

AKTUELLE SITUATION (10/2025). 

•	� Die Rolle US-amerikanischer Unternehmen in der EU sowie die für sie geltenden rechtlichen und steuerlichen 
Rahmenbedingungen sind Gegenstand intensiver Verhandlungen mit der US-Regierung. Diese setzt sich  
dafür ein, dass amerikanische Unternehmen uneingeschränkt agieren und ihre Marktführerschaft beibehalten 
können. Der Marktzugang chinesischer Technologieanbieter bleibt hingegen sowohl innerhalb der EU als auch 
im Dialog zwischen der EU und den USA geopolitisch umstritten.

•	� Im Januar 2025 führten neu verhängte US-Exportbeschränkungen für hochmoderne Halbleiter zu einer vorüber- 
gehenden Störung des EU-Binnenmarkts. Auch wenn die Maßnahmen später zurückgenommen wurden, 
offenbarte der Vorfall dennoch die strukturelle Verwundbarkeit Europas im Bereich kritischer digitaler Techno-
logien und unterstrich die dringende Notwendigkeit, den strategischen Zugang dazu dauerhaft zu sichern.
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•	� Fragmentierte und teilweise restriktive Regulierungen in EU-Mitgliedstaaten behindern die Innovation bei 
automatisierten Fahr- und Assistenzsystemen und verzögern somit die Einführung fortschrittlicher Fahr-
technologien. Die USA und China konnten hingegen dank günstiger regulatorischer Rahmenbedingungen 
umfassende Innovationsökosysteme aufbauen. Ihr Ziel ist es, sich als globale Vorreiter zu positionieren,  
beispielsweise bei der Entwicklung von KI-Toolchains.

•	� Trotz hoher Investitionen, neuer Kooperationen und Förderprogrammen in den USA sowie des seit Langem 
strategisch ausgerichteten Vorgehens Chinas fehlt es der EU bislang an einem institutionellen Format, mit  
dem politische Entscheidungsträger und Unternehmen zentrale Themen gemeinsam angehen können.

AUSWIRKUNGEN AUF EUROPA. 

Ohne die konsequente Umsetzung zeitgemäßer und innovationsfreundlicher Regulierungen riskiert Europa, bei 
digitalen Schlüsselentwicklungen ins Hintertreffen zu geraten. Geopolitische Spannungen und internationale 
Handelsabkommen könnten den gesicherten und zuverlässigen Zugang zu essenziellen Technologien zunehmend 
beeinträchtigen – mit potenziell fatalen Folgen für deren Weiterentwicklung und Verfügbarkeit auf dem euro-
päischen Markt.

Vor dem Hintergrund sich wandelnder politischer Herausforderungen verlangt die Bereitstellung erstklassiger 
digitaler Dienste für europäische Verbraucher einen fokussierten und konstruktiven Dialog zwischen Industrie  
und Europäischer Kommission. Dieser sollte sich auf vier strategische Technologiebereiche konzentrieren:
 
1.	 Automatisiertes und unterstütztes Fahren (ADAS)

2.	 Künstliche Intelligenz (KI)

3.	 Cloud Services

4.	 Halbleiter

Ein neuer, gemeinsamer Ansatz muss nicht nur alle Bereiche einzeln angehen, sondern auch deren wechselseitige 
Abhängigkeiten berücksichtigen.

BEITRAG DER BMW GROUP. 

Die BMW Group ist führend bei Innovationen im Bereich digitaler und Mobilitätslösungen mit einer starken Präsenz 
in allen wichtigen Weltregionen. Wir integrieren hochmoderne Fahrassistenzsysteme in unsere Fahrzeuge und 
entwickeln digitale Dienste für optimale Kundenerlebnisse. Dafür arbeiten wir erfolgreich mit Technologiepartnern 
aus Europa, den USA und China zusammen. Mit unseren umfangreichen Investitionen in Softwareentwicklung, 
Konnektivität und KI-Anwendungen für die Bereiche Engineering und Lieferketten in Europa sind wir ein verlässlicher 
Partner und tragen aktiv zur sicheren, wettbewerbsfähigen und digitalen Transformation Europas bei.
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EMPFEHLUNGUNGEN FÜR POLITISCHE MASSNAHMEN. 

Die BMW Group empfiehlt den Aufbau einer neuen gemeinschaftlichen Plattform, um die Digitalisierung in der 
Automobilbranche anzugehen. Dabei sollten folgende Aspekte priorisiert werden: 
 
Automatisiertes und unterstütztes Fahren (ADAS):
•	� Innovation fördern, ohne an den hohen EU-Sicherheitsstandards zu rütteln – durch einen weltweit einheitlichen, 

innovationsfreundlichen Regulierungsrahmen. Regulatorische Sandboxes können dabei eine zentrale Rolle 
übernehmen: als Inkubatoren und Dialogplattformen, die den technologischen Fortschritt vorantreiben und 
gleichzeitig Impulse für die Weiterentwicklung regulatorischer Ansätze geben.

Künstliche Intelligenz (KI):
•	� Wandel von einer sicherheitsbedachten hin zu einer innovationsfreundlichen Politik, damit innerhalb der EU  

ein Umfeld entsteht, das die rasche Entwicklung von Industrial Foundation Models ermöglicht.

Cloud Services:
•	� Europäischen Unternehmen den offenen, sicheren und verlässlichen Zugang zu Spitzentechnologien aus aller 

Welt gewährleisten. Gleichzeitig gilt es, EU-zentrierte Marktangebote auszubauen. 
•	� Künstliche Hürden beim Technologiezugang sollten vermieden werden, um die Innovationskraft und Wett-

bewerbsfähigkeit aufrechtzuerhalten.

Halbleiter:
•	 Unterstützung der EU für die Weiterentwicklung der Chiplet-Technologie stärken.
•	 Förderprogramme für designorientierte Innovationen in ganz Europa priorisieren.

Förderung und Wettbewerb:
•	 EU-Fördermechanismen reformieren und gezielte Anpassungen am EU-Wettbewerbsrecht umsetzen.

Mit einem offenen, harmonisierten und innovationsfreundlichen Regulierungsrahmen könnte Europa seine digitale 
Unabhängigkeit sicherstellen, seine industrielle Basis stärken und eine führende Rolle im globalen Wettbewerb  
um Zukunftstechnologien einnehmen. Die BMW Group ist entschlossen, diese Vision gemeinsam mit politischen 
Entscheidungsträgern und der Industrie Wirklichkeit werden zu lassen.
 

BMW Group, Oktober 2025
Kontakt: governmentaffairs@bmwgroup.com
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